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Viele fröhliche Kinder an der VOLKSBLATT-Kinderweihnacht 1990 
Gestern nachmittag fand im Vaduzer Saal die traditionelle Kinderweihnacht statt - Abwechslungsreiches Programm für die vielen Kinder 

Weihnachtliche Stimmung bei der VOLKSBLATT-Weihnachtsfeier im Vaduzer Saal am Sonntag nachmittag. Der Nikolaus hatte die Kinder um sich versammelt, die ihm 
Gedichte und Weihnachtslieder vortrugen. (Bild: Beat Schürte) 

Das Voqahresergebnis ist für unsere Wirtschaft erreichbar 
Regierungsrat Rene Ritterzog am Pressegespräch eine Bilanz über seine Regierungstätigkeit- Wirtschaftsstudie als Leitfaden 

(G.M.) - Die Wirtschaft des Fürsten­
tums Liechtenstein präsentiert sich in die­
sem Jahr gut und erfolgreich. Zu diesem 
Schluss gelangte Regierungsrat Rene Rit­
ter am Pressegespräch, als er einleitend 
eine Zusammenfassung der derzeitigen 
Wirtschaftslage gab. Mit seinen Gesetzes­
vorhaben, die er zu Beginn des Jahres 
vorstellte, insbesonders mit dem Touris­
musgesetz und dem Gewerbegesetz, 
konnte er freilich noch nicht zu Ende 
kommen: Das Tourismusgesetz liegt nach 
der ersten Lesung im Landtag in einer 
parlamentarischen Kommission zur 
Überarbeitung, das Gewerbegesetz wur­
de im Hinblick auf die Schaffung eines 
Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) 
zurückgestellt. 

Die Wirtschaftslage in unserem Land 
und vor allem die Zukunft der Wirtschaft 
sind gegenwärtig aktuelle Diskussions­
punkte. Eine Umfrage bei Unternehmen 
hat nach den Worten von Regierungsrat 
Ren6 Ritter ergeben, dass - mit Ausnah­
me der Kurzarbeit bei der Firma Balzers 
- keine grossen Probleme vorhanden 
sind. Das Vorjahresergebnis sollte ge­
mäss diesen Angaben, was den Umsatz 
betrifft, wieder erreicht werden können. 
Ob die Ertragslage das letztjährige Aus-
mass erneut erreichen kann, lässt sich 
aufgrund der Dollar-Schwäche noch nicht 
genau beziffern. Nach den Angaben von 
Regierungsrat Ritter dürfte für die liech­
tensteinischen Unternehmen der Wettbe­
werb auf den Märkten allerdings 1991 
härter werden. Vorerst aber herrscht im­
mer noch ein ausgetrockneter Arbeits­
markt in unserem Land vor, obwohl mit 
24 Arbeitslosen Ende November ein vor­
läufiger Höchststand erreicht wurde. 

Tourismus und Gewerbe 
Wie zu Jahresbeginn angekündigt, leg­

te Regierungsrat Ren£ Ritter dem Land­
tag ein revidiertes Tourismusgesetz und 
ein neues Gewerbegesetz vor. Der Land­
tag nahm die erste Lesung des Touris­
musgesetzes vor, wobei nicht in allen Tei­
len sogleich Zustimmung aus den Parla­
mentarierrängen kam. Nachdem ver­

schiedene Aenderungswünsche und Ab-
änderungsanträge gestellt worden waren, 
setzte der Landtag eine Kommission mit 
dem Auftrag ein, die Vorlage zu überar­
beiten. Auch das neue Gewerbegesetz 
wurde den interessierten Kreisen zur 
Vernehmlassung unterbreitet, wobei die 
Gewerbe-und Wirtschaftskammer den 
Antrag stellte, die Vorlage zurückzustel­
len, bis das Ausmass der EG-Vorschrif-
ten, die mit einem EWR-Vertrag zu über­
nehmen wären, bekannt sei. Regierungs­
rat Ritter meinte dazu, dass es wahr­
scheinlich notwendig werde, die Vorlage 
umzustrukturieren. Sie soll erst dem 
Landtag zugeleitet werden, wenn die eu­
ropäischen Grundsatzfragen für unser 
Land bekannt sind. 

Die Verordnung über Kündigungs­
schutz, die im Landtag gefordert wurde, 
befindet sich nach seinen Worten derzeit 
noch in der Vernehmlassung, während 
eine Vorlage über Mindestlohnvorschrif-

ten, wie ebenfalls im Landtag gefordert, 
sich in Ausarbeitung im Ressort befinde. 

Blockheizkraftwerke in Betrieb 
Zum Bereich Energie stellte Regie­

rungsrat Ritter mit Bedauern fest, dass 
die Energieberatungsstelle noch nicht be­
setzt werden konnte, weil überhaupt kei­
ne Bewerbungen eingegangen seien. Die 
Stelle, die e r  als notwendig erachtet, soll 
im Frühjahr erneut zur Ausschreibung 
gelangen. Die notwendigen Schritte zur 
Sanierung älterer Heizungsanlagen sind 
noch nicht unternommen worden, da die 
Debatte über die Luftreinhalteverord-
nung nach Auskunft von Regierungsrat 
Ritter noch aktuell sei. Nachher sollen 
Möglichkeiten zur Überprüfung ge­
langen. 

Hingegen konnten Erfolge bei der Er­
stellung und beim Einsatz von Blockheiz­
kraftwerken verbucht werden. Das 
BHKW Triesen läuft zur Zufriedenheit 
der Betreiber. Die Ergebnisse in bezug 
auf Wirtschaftlichkeit und Abgase sind 

nach Angaben von Regierungsrat Ritter 
erfreulich. Gesamthaft wertet er den 
Aufbau von Blockheizkraftwerken als 
richtige Entscheidung. Beim neuen Mo-
forfahrzeuggebäude soll ein weiteres 
Blockheizkraftwerk in Betrieb genom­
men werden, im Rahmen der energeti­
schen Sanierung des Schulzentrums Un­
terland steht ein Blockheizkraftwerk 
ebenfalls zur Debatte. Ein weiteres 
Blockheizkraftwerk soll, allerdings ohne 
Beteiligung des Staates, in Schaan in Zu­
sammenarbeit von Gemeinde und LKW 
realisiert werden. 

Wirtschaftsstudie als Leitfaden 
Die zu Jahresbeginn angekündigte 

Wirtschaftsstudie wurde im Verlaufe des 
Jahres 1990 der Oeffentlichkeit vorge­
legt. Die Studie wurde von Regierungsrat 
Ritter als «Leitfaden» bezeichnet, der bei 
wirtschaftspolitischen Entscheidungen 
herangezogen werde. Die Diskussion in 
den Wirtschaftsverbänden über diese Stu­
die werde weitergeführt. 

Insgesamt 258 neue Gewerbebewilligungen erteilt 
54. Jahresbericht der Gewerbe- und Wirtschaftskammer ist erschienen - Drang zur Selbständigkeit 

(G.M.) - Die Gewerbe- und Wirt­
schaftskammer des Fürstentums Liech­
tenstein hat am Samstag, nachdem Ende 
November die Jahresversammlung 
durchgeführt worden war, auch den Jah­
resbericht 1989/90 veröffentlicht. Aus den 
darin enthaltenen Daten und Angaben 
wird ersichtlich, dass das Uechtensteini-
sche Gewerbe auf eine gutes Wirtschafts­
jahr zurückblicken kann. In diesem Sinne 
hatte sich auch Gewerbepräsident Josef 
Frömmelt an der Jahresversammlung ge­
äussert. 

Auf die gute Wirtschaftslage der ge­
werblichen Wirtschaft im Verbandsjahr, 
das vom 1. Juli 1989 bis zum 30. Juni 1990 
dauerte, deuten die zahlreichen Gewer­
bebewilligungen hin, die in diesem Zeit­
raum erteilt wurden. Nicht weniger als 
258 neue Gewerbebewilligungen gelang­
ten auf entsprechende Ansuchen zur 

Ausgabe, wobei auf das allgemeine Ge­
werbe 84 Bewilligungen entfallen, auf 
den Handel 93 Bewilligungen und auf die 
Dienstleistungen 81 Bewilligungen. 

Gesamthaft gibt es nach diesem erneu­
ten Zuwachs 3 596 Gewerbekonzessio­
nen, wobei darauf hinzuweisen ist, dass 
ein Betrieb mehrere Konzessionen auf 
sich vereinigen kann. Nach der Statistik 
der Gewerbe- und Wirtschaftskammer 
gibt es 1039 (im Vorjahr 1019) Hand­
werkliche Betriebe, 389 (380) Betriebe 
des Verkehrs und des Gastgewerbes, 452 
(395) Handelsbetriebe und 1716 (1601) 
sonstige Fabrikations-, Dienstleistungs­
und Handelsbetriebe. Werden die Ge­
werbebewilligungen nach Anteilen aufge­
schlüsselt, so verteilen sich die Gewerbe­
konzessionen zu 49,3 Prozent auf Betrie­
be mit handwerklichen Tätigkeiten (in­

Sport aktuell  
Galina behauptet Leaderstellung 

Der VBC Galina ist in der Volley-
ball-Nationalliga-B-Meisterschaft 
nicht zu stoppen. Die Schaaner feier­
ten am Samstag beim 3:1 über Kanti 
Baden bereits den neunten Erfolg en 
suite in dieser Saison. Damit liegt der 
Aufsteiger nach wie vor an der Ta­
bellenspitze. Der Vorsprung auf 
Verfolger Näfels beträgt weiterhin 
zwei Zähler. 

Alberto Tomba und Chantal 
Bournissen 

Alberto Tomba und Chantal Bour­
nissen heissen die Sieger der gestri­
gen Ski-Weltcuprennen. Der Italie­
ner deklassierte die Konkurrenz 
beim Riesenslalom in Alta Badia und 
die Schweizerin trumpfte beim Su-
per-G in Meiringen überraschend 
mit einer hohen Nummer auf. Bour­
nissen sorgte damit für den ersten 
Schweizer Weltcupsieg in dieser Sai­
son. Die -zweite Abfahrt in Gröden 
entschied am Samstag der Norweger 
Atle Skaardal zu seinen Gunsten. 

Stefan Zünd zweimal Sechster 
Der in Schaan wohnhafte Schwei­

zer Skispringer Stefan Zünd zeigte 
sich übers Wochenende in prächtiger 
Verfassung. Bei den Weltcupsprin­
gen in Sapporo klassierte sich Zünd 
sowohl auf der Normal- als auch auf 
der Gross-Schanze auf Platz 6. Iip 
Finaldurchgang gestern sprang Zünd 
klar am weitesten, doch war ihm der 
erste Sprung nicht wunschgemäss ge­
lungen. 

Jussups siegten in Triesen 
Die Schaaner Mannschaft «Martha 

Bühlers Jussups» gewannen gestern 
das 11. Triesner Hallenfussballtur-
nier, an dem sich 60 Mannschaften 
beteiligten. Im Finale siegten die 
«Jussups» mit 2:0 gegen die Triesen-
berger Mannschaft «Norberts 
Muurer». 

klusive Gastgewerbe), zu 35,4 Prozent 
auf Handelsbetriebe und zu 15,3 Prozent 
auf Dienstleistungen. 

Der Jahresbericht der Gewerbe- und 
Wirtschaftskammer vermittelt auch 
Kenntnisse über die Lehrverhältnisse in 
Liechtenstein. Nach dieser Darstellung 
werden etwas mehr als die Hälfte der 
Lehrtöchter und Lehrlinge in unserem 
Land im Gewerbe ausgebildet. Das Ge­
werbe weist an die 927 Lehrverhältnisse 
einen Anteil von 51,6 Prozent auf, wobei 
im Vergleich zum Vorjahr allerdings ein 
Rückgang von 1,5 Prozent zu verzeichnen 
ist. In der Industrie wird ein Anteil von 
23,1 Prozent ausgebildet, in Land-, Forst-
und Hauswirtschaft sind es 1,3 Prozent, 
in den Dienstleistungsbetrieben und in 
den öffentlichen Verwaltungen sind es 24 
Prozent. 

Ministerkonferenz zum 
Schutz der Wälder 

(pafl) - Auf Initiative der Forstminister 
Frankreichs und Finnlands findet am 18. 
und 19. Dezember 1990 in Strassburg die 
Ministerkonferenz über den «Schutz der 
Wälder Europas» statt. 

Liechtenstein wird an dieser Konferenz 
durch den zuständigen Ressortinhaber, 
Regierungschef-Stellvertreter Dr. Her­
bert Wille, sowie durch Dr. Felix Nä-
scher, Leiter des Landesforstamtes und 
Norman Nigsch, Mitarbeiter beim Lan-
desforstamt, vertreten. 

Die ökologische Bedeutung und Wer­
tigkeit, welche im Rahmen der Waldster­
ben-Diskussion im Verlauf der letzten 
zehn Jahre ungebührlich vernachlässigt 
worden ist, findet durch diese Minister­
konferenz wieder vermehrt Beachtung 
und wird im Rahmen der Bewirtschaf­
tung künftig entsprechend berücksichtigt. 

An dieser Ministerkonferenz ist die 
Verabschiedung mehrerer gemeinsamer 
Initiativen vorgesehen, von denen einige 
als sehr bedeutsam beurteilt werden 
können. 


